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Sejeß- Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Inhalt: Geſetz, betreffend Ergänzung des F. 75 der Landgemeindeordnung für die ſieben öſtlichen Provinzen 
der Preußiſchen Monarchie vom 3. Juli 1891 (Geſetz-Samml. S. 233), S. 143. — Bekannt⸗ 
machung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungs-Amtsblätter publizirten 
landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden 50. S. 144. 


(Jr. 10352.) Geſetz, betreffend Ergänzung des §. 75 der Landgemeindeordnung für die ſieben 
öſtlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie vom 3. Juli 1891 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 233). Vom 20. Mai 1902. 


N | A X [+ 11 ‚ 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Artikel. 

In den F. 75 der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 wird folgender 
Abſ. 3 eingeſchaltet: „In größeren Gemeinden kann „ſofern der Umfang oder die 
Eigenart der Gemeindeverwaltungsgeſchäfte es erfordert, mit Zuſtimmung des 
Miniſters des Innern durch Ortsſtatut vorgeſchrieben werden, daß die Anſtellung 
eines oder mehrerer Schöffen, jedoch höchſtens eines Drittels ihrer Geſammtzahl, 
gegen Beſoldung geſchehen ſoll. Die Wahl dieſer Schöffen erfolgt auf die 
Dauer von 12 Jahren und iſt nicht auf Gemeindeglieder beſchränkt.“ 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 20. Mai 1902. 

(L. S.) Wilhelm. 

Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 


v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 
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Ausgegeben zu Berlin den 5. Juni 1902. 


EHRT 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
find bekannt gemacht: 


* 


der Allerhöchſte Erlaß vom 23. Dezember 1901, betreffend die Genehmi⸗ 
gung des Geſellſchaftsvertrags der Frankfurter Bank, durch das Amts⸗ 
blatt für den Stadtkreis und für den Landkreis Frankfurt a. M., Jahr 
gang 1902 Nr. 22 S. 279, ausgegeben am 24. Mai 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 7. April 1902, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Verwaltung der Kaiferl. Marine zur Entziehung 
und zur dauernden Beſchränkung des zur Ausführung von Kaſernen- und 
Lazarethbauten an der Wiker Bucht bei Kiel in Anſpruch zu nehmenden 
Grundeigenthums, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Schleswig Nr. 19 S. 197, ausgegeben am 10. Mai 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 7. April 1902, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung des 
zur bebauungsplanmäßigen Herſtellung der Straße 63 Abtheilung X 2 
des Bebauungsplans der Umgebungen Berlins ſowie der Winsſtraße er⸗ 
forderlichen Flächen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 20 S. 220, ausgegeben am 
16. Mai 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 21. April 1902, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an die Gemeinde Görsroth im Untertaunuskreiſe 
zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des für den Bau eines 
chauſſirten Vizinalweges von Idſtein bis zur Wiesbaden-Limburger Be⸗ 
zirksſtraße in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums innerhalb der 
Gemarkungsgrenzen von Görsroth, durch das Amtsblatt der Königl. 
Regierung zu Wiesbaden Nr. 20 S. 235, ausgegeben am 15. Mai 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1902, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an den Kreis Minden zur Entziehung und zur dauern⸗ 
den Beſchränkung des zum Bau und Betriebe einer Kleinbahn von Minden 
nach Eickhorſt in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 22 S. 214, aus⸗ 
gegeben am 31. Mai 1902. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


